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Begriff

Naturwaldzellen (NWZ) sind ausgewählte,
nutzungsfreie Waldflächen, die ihrer
natürlichen Entwicklung überlassen bleiben
und zu „Urwäldern von morgen“ werden
sollen.

Untersuchungsprogramm

1. Standardprogramm
} Waldkundliche Aufnahme des

lebenden und toten Bestands
} Erfassung der Baumverjüngung

und Bodenvegetation
} Bodenfeinkartierung
} Luftbildaufnahmen

2. Spezialuntersuchungen
} Totholzkäfer, Pilze, Moose, 

Flechten

Diese Forschung ist auf Dauer angelegt und
wird periodisch wiederholt.

Ziele

} Waldökosystemforschung

} angewandte Waldbauforschung
durch wissenschaftliche
Beobachtung der Entwicklung
von Bestandesstruktur und
-differenzierung, 
Konkurrenzverhalten
der Baumarten, natürliche Verjüngung
ohne menschlichen Einfluss

} Weiserflächen für Naturnähe

} Naturschutz durch konsequente
Sicherung natürlich ablaufender
Prozesse

} Naturerlebnis von „Urwald“

Rechtlicher Status

ordnungsbehördliche Verordnung
nach § 49 Landesforstgesetz

Naturwaldzelle Nr. 42 „Worringer Bruch“, Stadt Köln

Naturwaldzellen in Nordrhein-Westfalen

Landesanstalt für Ökologie, Bodenordnung und Forsten (LÖBF), Postfach 10 10 52, 45610 Recklinghausen
e-mail: Uta.Schulte@loebf.nrw.de, www.loebf.nrw.de

Beschreibung

Lage:

Wuchsbezirk:

Geologie:

Natürliche Waldgesellschaft:

Bodenart:

Höhenlage:

Größe der NWZ:

Nährstoffhaushalt:

Alter (im Jahr 2000) :

Ausweisung:

Köln

Köln-Bonner Rheinebene

Auenablagerung (Holozän),
z. T. über Terrassenablagerung (Niederterrasse; Pleistozän)

humoser schluffiger Ton
über (carbonathaltigem) kiesigem Sand

nährstoffreich

40 Meter  ü. NN

Traubenkirschen-Eschenwald

18,8 ha

Baumanteil (%) :

Erle und Esche 103-jährig, Weide 155-jährig

1980

Gesamtbaumzahl / ha :

Mittlerer BHD (cm) :

Mittlere Höhe (m) :

1980 2000
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